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Flughörnchen – Pteromys volans 
 
KR: 135–205 mm, SL: 90–140 mm, HF: 30–39 mm, OL: 14–20 mm, CB: 33–38 mm, G: 95–170 
g. 
 
Beschreibung Auch Gewöhnliches Gleithörnchen genannt. Eine Flughaut zwischen den Vorder- 
und Hinterbeinen (die von einem lang gestrecktem Knorpel an der Handwurzel gestützt wird) 
ermöglicht einen Gleitflug. Stark abgerundeter Kopf, große Augen, eher kleine Ohren (ohne 
Endbüschel). Schwanz buschig und ziemlich abgeplattet, graubraun, oberseits dunkler, unten 
heller. Das seidige Fell ist je nach Gegend unterschiedlich gefärbt: in Finnland silbergrau, in 
Russland zusätzlich mit gelben Anteilen. 22 Zähne (1/1, 0/0, 2/1, 3/3).   
 
Vorkommen Nadel- und Birkenwälder, auch auf Zitterpappeln, Weiden, Erlen und Hainbuchen, 
mit einer Vorliebe für alte Bäume und einen Kronenschluss von 60–90 %; meidet offenes 
Gebiet.  
 
Biologie Nachtaktiv, beginnend 30 Minuten nach Sonnenuntergang. Wendiger Kletterer, bis zu 
40 m weite Gleitflüge von Baum zu Baum. Haust in alten Spechthöhlen, manchmal in 
Vogelnestern. Kein Winterschlaf, aber in der kalten Jahreszeit mehrtägige Schlafperioden. Eine 
Lautäußerung besteht aus schrillem Piepsen. 
 


